
PROJEKTVERLAUFMODELLANSATZ

Im Rahmen des Projektes „NRW FutureWater“ wird ein
innovativer, GIS-basierter Modellansatz zur Bewertung der
ökologischen Durchgängigkeit entwickelt. Hierbei verwendet
wird (i) die Maximale-Entropie-Methode (MaxEnt), um Arten-
verteilungen zu modellieren und geeignete Habitate für
spezifische Fischarten zu identifizieren, sowie (ii) das
GRASS-GIS-Tool „FIDIMO“, um potenzielle Verbreitungen
potamodromer Fischarten zu modellieren. Das Hauptziel
besteht darin, die kritischsten Querbauwerke im Hinblick auf
die Erreichbarkeit von Zielhabitaten zu identifizieren, indem
beide Modellansätze kombiniert werden. Eine automatisierte
Auswertung erfolgt mit Hilfe eines Python Skripts in ArcGIS.
Es werden die Stärken und Schwächen beider Modelle
aufgezeigt und die praktische Relevanz für das Erreichen
der Ziele der WRRL untersucht und mögliche Anwendungen
für ein zukünftiges Flussgebietsmanagement aufgezeigt.

EINLEITUNG

Querbauwerke (rd. 12.500 allein in Nordrhein-Westfalen) und Wasserkraftanlagen haben erhebliche Aus-
wirkungen auf die Gewässerökologie. Sie unterbrechen sowohl die lineare Durchgängigkeit der Fluss-
systeme als auch die laterale Anbindung von Neben- und Auegewässern für Fische und aquatische Wir-
bellose. Dies führt zu einer beeinflussten Biozönose und es kommt zu einem mehr oder weniger stark
ausgeprägten Rückgang von Fischpopulationen sowie zu einer Verschiebung der Artenzusammenset-
zung. Um diesen und weiteren negativen Auswirkungen entgegenzuwirken stehen Renaturierungsmaß-
nahmen von Fließgewässern, insbesondere die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit,
hoch oben auf der Agenda umweltpolitischer Diskussionen.

Quelle: Ruhrverband

RUHR EINZUGSGEBIET

Das Untersuchungsgebiet liegt im Südosten von NRW und umfasst das gesamte Einzugsgebiet der Ruhr. Es ist von besonde-
rer Bedeutung, da es in Folge von Industrialisierung, Bevölkerungswachstum sowie gestiegenem Nutzungsdruck in der Vergan-
genheit stark anthropogen überformt worden ist. Im Einzugsgebiet befinden sich etwa 1.200 Querbauwerke verschiedener
Größenordnungen, wovon eine Vielzahl der größeren Wehranlagen zur Stromerzeugung aus Wasserkraft genutzt wird.

Quelle: BUGEFI Quelle: Ruhrverband Quelle: Teschlade Quelle: Teschlade

• Analyse der kumulativen Wirkung von 
Querbauwerken / Wasserkraftanlagen

• Priorisierung von Querbauwerken im 
Hinblick auf die Erreichung von 
Zielhabitaten

ÜBERLAGERUNG DER MODELLE
(Software ArcGIS/Python)

AUSBREITUNGSMODELLIERUNG
(Software FIDIMO)

HABITATMODELLIERUNG
(Software MaxEnt)

Quelle: Teschlade
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Umweltvariablen

Gewässerparameter 
• Gewässernetz
• Fließrichtung
• Querbauwerke 

Ausgangspopulation Ausbreitungsparameter

Fischdaten

FIDIMO

MaxEnt

Gewässernetz Querbauwerke

Output

Datenaufbereitung

Habitateignung

Datenaufbereitung

Grenzwerte

Fischausbreitung

Datennachbereitung

Priorisierung der 

Querbauwerke

GIS-Toolbox

QBW ID

Wiedererschließbares 

Habitat nach 

Rückbau

Prozent nicht

erreichbares

Habitat

1. 27688_16 6.201 m 41,90 %

2. 2768_66 2.563 m 17,32 %

3. 2768_179 2.462 m 16,64 %

4. 2768_216 2.462 m 16,64 %

5. 2768_99 763 m 5,16 %

∑ 81.02 % 
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